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Nigeria: Erneut entsetzliche Morde an Christen 
(Open Doors, Kelkheim) – Die Nachfolger von Jesus in Nigeria erleben seit Jahren extreme Gewalt. 

Mehr als 4.650 Christen wurden im Zeitraum 1.10.2020 – 30.09.2021 ermordet. Das sind nur die 

Vorfälle, die Open Doors bekannt sind und auch nur jene, bei denen die Ermordung explizit wegen 

ihres Glaubens geschehen ist. Im gleichen Zeitraum gab es Angriffe auf mindestens 470 Kirchen, teils 

auch deren Zerstörung. Außerdem wurden mehr als 2.500 Christinnen und Christen entführt, 

Mädchen und Frauen werden danach oft zwangsislamisiert und zwangsverheiratet. 

 
Christliche Frauen und Mädchen werden häufig entführt, es gibt auch viele Angriffe auf Gottesdienste 

Grausame Höhepunkte der Gewalt gegen Christen im Mai 

Am 12. Mai 2022 wurde Deborah Yakubu, eine Studentin des Shehu Shagari College of Education im 

Bundesstaat Sokoto, von Mitschülern brutal ermordet. Sie habe in einer WhatsApp-Nachricht den 

Islam beleidigt, war die Begründung. Die junge Christin wurde gesteinigt und bei lebendigem Leib 

verbrannt. Die Täter rühmten sich ihrer Bluttat und hielten sie auf Video fest, um sie in den sozialen 

Netzwerken zu verbreiten. Als die Polizei die beiden mutmaßlichen Rädelsführer in Haft nahm, kam 

es zu gewaltsamen Ausschreitungen, bei denen die Demonstranten christliche Geschäfte plünderten 

und anzündeten sowie Kirchen attackierten und verwüsteten. Sokoto ist einer von 12 Bundesstaaten 

im Norden Nigerias, in denen das islamische Recht (Scharia) herrscht. 

Am 10. Mai veröffentlichte die Gruppe „Islamischer Staat Westafrikanische Provinz“ (ISWAP) über 

ihren Nachrichtensender Amaq ein Video, das die Hinrichtung von 20 Christen aus dem Bundesstaat 

Borno zeigt. Sie werden, einer nach dem anderen, vor laufender Kamera erschossen. Dies sei eine 

Warnung an „Christen auf der ganzen Welt“, so ISWAP im Video verbunden mit der Ankündigung, 

https://www.opendoors.de/nachrichten/aktuelle-meldungen/nigeria-lynchmord-wegen-einer-whatsapp-nachricht
https://www.opendoors.de/nachrichten/aktuelle-meldungen/nigeria-is-veroeffentlicht-mordvideo-und-warnt-christen
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dass „sie bis zum Ende der Zeiten gegen Christen Krieg führen werden“. Dies sei die Rache für zwei 

vormals getötete hochrangige IS-Kämpfer.  

Seit Jahren überfallen zudem schwerbewaffnete Viehhirten Dörfer von Christen, um zu rauben, zu 

zerstören und zu morden. Schutz durch die Regierung unter Präsident Buhari erwarten die Christen 

vergeblich. Ein früheres Zitat des amtierenden Präsidenten wäre ein Hinweis darauf, dass Chaos und 

Straflosigkeit Teil einer gezielten Eskalationsstrategie sind, um den Einfluss des Islam auszuweiten. So 

zitiert der nigerianische Autor Funom Makama Buhari aus einer früheren Rede vor islamischem 

Studenten in Kaduna im Jahr 2001 mit folgenden Worten: „Ich werde weiterhin öffentlich und in 

meinem Inneren meine völlige Verpflichtung für die Scharia-Bewegung zeigen, die sich in ganz 

Nigeria ausbreitet. So Allah will, werden wir nicht aufhören, uns für die vollständige Einführung der 

Scharia im Lande einzusetzen.“ Islamistische Gewalt ist fest in Teilen der Gesellschaft verankert.  

Laut World Christian Database sind 46,3 % der nigerianischen Bevölkerung Muslime, 46,4 % sind 

Christen und 7,0 % sind Anhänger ethnischer Religionen. Auf dem Weltverfolgungsindex von Open 

Doors belegt Nigeria Rang 7 und ist das Land mit dem höchsten Gewaltaufkommen gegen Christen. 

Bitte beten Sie für die Familie von Deborah sowie für die Angehörigen der 20 ermordeten Männer. 

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland 

Hinweis: Sie haben den Open Doors Jugendtag und Open Doors Tag am 26. und 28. Mai verpasst? 

Auf unserer Website können Sie die ermutigenden Zeugnisse verfolgter Christen aus Nordkorea, 

Algerien, Kolumbien und Eritrea jederzeit abrufen. Zuhause oder in der Gemeinde, allein und mit 

Ihren Freunden. Unbedingt anschauen! 

 

xxx  

Über Open Doors 

Das überkonfessionelle christliche Hilfswerk Open Doors ist seit 1955 in mittlerweile mehr als 70 

Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich veröffentlicht Open Doors den 

Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von 50 Ländern, in denen Christen am stärksten verfolgt 

werden. Nach aktuellen Schätzungen leiden in diesen Ländern rund 312 Millionen Christen unter sehr 

hoher bis extremer Verfolgung. Projekte von Open Doors umfassen Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung 

von christlichen Leitern, Engagement für Gefangene, Nothilfe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung 

von Bibeln und christlicher Literatur sowie die Unterstützung von Familien ermordeter Christen. Mit 

einer breiten Öffentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vorträgen über 

Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe für verfolgte Christen auf. 

Die Arbeit von Open Doors Deutschland e. V. wird durch Spenden finanziert. Das Werk trägt das 

Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz. 

https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/nigeria
https://www.opendoors.de/aktiv-werden/veranstaltungen/open-doors-jugendtag
https://www.opendoors.de/aktiv-werden/veranstaltungen/open-doors-tag

